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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

In welcher Trägerschaft ist es? 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

Name: 
Adresse: 
Telefon: 
E-Mail:
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Die DUERER-Studie wird seit 2017 von der STAEDTLER-Stiftung gefördert.
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Es handelt sich um ein Studienprojekt des Klinikum Nürnberg, einer Anstalt des öffentlichen Rechts
	Name Adresse Telefon EMail: DUERER-Studienteam, Klinikum Nürnberg, Schwerpunkt GeriatrieProf. Ernst-Nathan-Str. 1, 90419 Nürnberg0911 398114821duerer.studie@klinikum-nuernberg.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Das DUERER-Studienprojekt richtet sich an Personen ab 65 Jahren, die unentgeltlich einen Angehörigen, Nachbarn, Freund oder Freundin unterstützen. Für diese Personengruppe wird ein kostenloses Kreativ-Angebot zur Entlastung angeboten. Ziel ist, die Wirkung kreativer Tätigkeit auf den Stress, sowie auf die emotionale Befindlichkeit und das psychische Wohlbefinden zu untersuchen. Es ist keine Vorerfahrung oder künstlerische Begabung notwendig. Alles Material wird gestellt.
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Das DUERER-Studienprojekt wird von der STAEDTLER-Stiftung gefördert und gehört zum Klinikum Nürnberg, Schwerpunkt Geriatrie. Das Projekt ist vernetzt mit Beratungsstellen, Pflegestützpunkten, der AOK, dem Seniorenrat, stationären und teilstationären Pflegeeinrichtungen, Curatorium Altern Gestalten, KPZ, und vielen mehr.
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: In Deutschland besteht ein zunehmender Bedarf an nicht-professioneller Pflege, welche hauptsächlich von Pflegepersonen geleistet wird. Pflegepersonen beinhaltet dabei Familienangehörige, Verwandte, Freunde und Nachbarn. Aufgrund der demographischen Entwicklung werden auch diese Pflegepersonen zunehmend älter. Zahlreiche Studien machen die große Belastung von Pflegepersonen deutlich. Dabei sind die physische und mentale Gesundheit betroffen, aber es werden auch Auswirkungen auf das Sozialleben bis hin zur Selbstisolation und einer Verminderung der Lebensqualität berichtet.Akuter Stress kann in chronischen Stress übergehen, wenn Betroffene keinen passenden Umgang mit den Stressoren finden. Studienergebnisse weisen auf die positiven Auswirkungen künstlerischer Therapien und kreativer Beschäftigung hin. Das Studienprojekt leistet einen Beitrag zur präventiven Gesundheitsförderung von Pflegepersonen.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Die Mehrheit der alternden Bevölkerung in Deutschland wünscht sich im häuslichen Umfeld altern zu dürfen. Dies bedeutet neben einem erhöhten Bedarf an ambulanten professionellen Pflegekräften vor allem einen Bedarf an nicht-professioneller Pflege und Unterstützung im häuslichen Umfeld der Betroffenen. Diese nicht professionelle Pflege wird hauptsächlich von pflegenden Angehörigen geleistet. Aufgrund der demographischen Entwicklung werden auch diese Pflegepersonen zunehmend älter. Die Pflege eines An- oder Zugehörigen bringt große Herausforderungen mit sich, die bei den Pflegenden Stress auslösen kann. Stress kann sich in Form von körperlichen Symptomen wie Schlafstörungen, Kopf- oder Rückenschmerzen äußern, häufigen Erkältungen oder Magenbeschwerden äußern. Die täglichen Herausforderungen können aber auch dazu führen, dass pflegende Angehörige sich sozial zurückzuziehen und Ärger oder Traurigkeit empfinden. Angebote zur Unterstützung pflegender Angehöriger, insbesondere wenn diese im fortgeschrittenen Alter sind, sind daher essentiell um die Gesundheit dieser Personengruppe zu fördern und die Pflegesituation zu unterstützen.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Es werden dringend noch Teilnehmende für das Studienprojekt gesucht!• Nicht erwerbsmäßige Pflegepersonen ≥ 65 Jahre• Pflege umfasst ≥ 10h pro Woche • Vorhandener wahrgenommener Stress • Wohnort in und um Nürnberg-Fürth-Erlangen, Bayern• Kenntnis der deutschen Sprache (auf dem Niveau B1), um an den Gruppen teilnehmen und die Assessments durchlaufen zu könnenDie Teilnahme ist kostenfrei und alles Material wird gestellt! Es sind keine Vorerfahrung oder Begabung notwendig.
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